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440 Chorfenster in der Pfarrkirche
in Herisau

Die neuen Glasfenster im Chor der Pfarrkirche St. Laurentius
in Herisau (erbaut 1516-1520) sind aus einem Wettbewerb unter
sechs eingeladenen Schweizer Künstlern hervorgegangen. Im

Gegensatze zu der fast allgemein geübten Praxis wurden die
Themen («Der Bundesschluß am Sinai», «Kreuzigung und

Auferstehung», «Der Neue Bund im Abendmahl») im voraus
durch den Pfarrkonvent bestimmt. Die Ausführung wurde
entsprechend der Juryentscheidung dem jungen St.-Galler Maler
Köbi Lämmler übertragen. Am 19. Februar 1961 konnten die
Fenster der Kirchgemeinde übergeben werden.
Als Technik hatte der Künstler das verbleite Glasmosaik ohne
Bemalung gewählt. Die Komposition bezieht sich in ihrer
Vertikaltendenz auf die Maßwerkteilung der spätestgotischen Fenster

des Meisters Lorenz; die Helligkeit der Farben ist auf die

Rokokostuckierung des Inneren durch Andreas Moosbrugger
abgestimmt. Von Köbi Lämmler stammt ferner - als Stiftung
des Künstlers an die Kirchgemeinde - der Entwurf eines
Glasfensters für die Taufkapelle.

Köbi Lämmler. Linkes Chorfenster: Moses auf dem Berg Sinai
Vitrail gauche du choeur de l'eglise paroissiale de Herisau: Moise au
mont Sinai
Left choir window ofthe Herisau parish church: Moses on Mount Sinai

Köbi Lämmler. Mittleres Chorfenster: Kreuzigung und Auferstehung
Vitrail central du chceur: Crucifixion et resurrection
Middle choir window: Crucifixion and Resurrection

Köbi Lämmler. Rechtes Chorfenster: Abendmahl
Vitrail droit du choeur: La Cene
Right choir window: Last Supper
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